
 

Aufruf zum Gedenken an die Opfer rechtsextremistischer Gewalt 
 
 

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,  
 

der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) und die Bundesvereinigung der Deut-
schen Arbeitgeberverbände (BDA) rufen gemeinsam dazu auf, am 
  

Donnerstag, den 23. Februar 2012 um 12:00 Uhr  
  

in der Arbeit innezuhalten und eine Schweigeminute zum Gedenken an die 
Opfer rechtsextremistischer Gewalt einzulegen. An diesem Tag wird der Op-
fer zeitgleich auch in einem Staatsakt der Verfassungsorgane des Bundes in 
Berlin gedacht.  
 

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und die Deutsche Sportjugend 
(dsj) unterstützen diese Initiative.  
  

DGB und BDA rufen in ihrer gemeinsamen Erklärung dazu auf, 
 

 "ein Zeichen der Trauer und des Mitgefühls mit den Opfern, ihren Fami-
lien und Freunden,  

 ein Zeichen der Verurteilung von Fremdenhass, Rassismus und rechts-
extremer Gewalt und  

 ein Zeichen für die Vielfalt und Offenheit Deutschlands zu setzen." 
 

Wir übersenden anbei den "Gemeinsamen Aufruf der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände und des Deutschen Gewerkschaftsbundes zum 
Gedenken an die Opfer rechtsextremistischer Gewalt" und bitten Sie darum, den 
Aufruf weiterzuverbreiten und in Ihren Mitgliedsorganisationen für die Beteiligung 
zu werben.   

 
Mit freundlichen Grüßen  
im Auftrag  
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Jugendleitungen der  
dsj-Mitgliedsorganisationen  
 
 
zur Mitkenntnis: 
___________________________________________ 
dsj-Vorstand, dsj-Geschäftsstelle,  
AG Sport! Jugend! Agiert!,  
Ansprechpartner/-innen REX im Sport   
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